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ERSTBEMUSTERUNGSRICHTLINIE 

2. Anlass für Erstmusterprüfungen

Erstmusterprüfungen sind bei folgenden 
Sachverhalten erforderlich:

	■ Bei Neuteilen

	■ Bei modifizierten Produkten aufgrund der 
Änderung der Konstruktionsunterlagen, 
der Spezifikation oder Materialien

	■ Wenn Fertigungsverfahren oder 
Methoden signifikant geändert werden

	■ Wenn Werkzeuge oder Fertigungseinrich-
tungen in ein anderes Werk verlagert werden 
oder von einem anderen Werk kommen

	■ Bei Wechsel von Lieferanten von Teilen, 
Materialien oder Dienstleistungen

	■ Wenn die Fertigung für >12 
Monate stillgelegt wurde

	■ Wenn ein Werkzeug geändert/ 
korrigiert wurde

Sollte es auf Lieferantenseite zu einer Änderung 
der oben angegebenen Forderungen kommen, 
so ist der WESTLAND Einkauf zu informieren. Der 
Umfang der sich daraus ergebenden Nachbemus-
terung ist im Einzelfall mit dem Bereich Qualitätsma-
nagement von WESTLAND zu vereinbaren. 

Sollte aufgrund beim Lieferanten liegender 
Ursachen eine wiederholte Nachbemusterung erfor-
derlich sein, behält sich WESTLAND vor, entspre-
chende, etwaige Kosten an den LIEFERANTEN zu 
berechnen.
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D iese Richtlinie ist integraler Bestandteil der 
WESTLAND -Einkaufsbedingungen und der 

vertraglichen Beziehungen mit dem Lieferanten. 
Der Lieferant wendet die hierin beschriebenen 
Forderungen auf die an WESTLAND zu erbrin-
genden Leistungen an.

Die vorliegende Richtlinie ist zweisprachig: 
deutsch/englisch. Die deutsche Version ist 
verbindlich. 

1. Ziel der Erstmusterprüfung

Mit den Erstmustern muss der LIEFERANT 
nachweisen, dass er in der Lage ist, die festge-
legten Spezifikationen unter Serienfertigungsbedin-
gungen einzuhalten und zu prüfen. 

Erstmusterprüfungen werden nur an solchen 
Teilen durchgeführt, die mit Serienwerkzeugen 
hergestellt werden und unter Berücksichtigung von 
Serienprozessen
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3. Erstellung der Erstmusterprüfbe-

richte durch den LIEFERANTEN

Der LIEFERANT muss vor der Anlieferung der 
Erstmuster sicherstellen, dass sämtliche Forde-
rungen den WESTLAND- Richtlinien entsprechen. 

Dies muss durch den Erstmusterprüfbericht  
nachgewiesen werden. Merkmale, die vom LIEFE-
RANTEN nicht geprüft werden können, müssen durch 
Prüfzeugnisse von Prüfinstituten belegt werden. Die 
Prüfprotokolle müssen dem  Erstmusterprüfbericht 
beigefügt werden. Es wird empfohlen, akkreditierte 
Labore für derartige Prüfungen zu beauftragen. 

Grundsätzlich sind die Formulare und Standards 
gem. des VDA (VDA 2, PPF) oder der AIAG (PPAP, 
4th Edition) für die Bemusterung zu verwenden. 
Dem Lieferanten wird durch den Einkauf per schrift-
licher Bestellung mitgeteilt, nach welchem Standard 
zu bemustern ist. Die vorgenannten Formulare sind 
im WESTLAND-Lieferantenportal verfügbar.

4. Einhaltung der vereinbarten 

Vorstellungstermine

Die Einhaltung der vereinbarten Termine ist 
nicht gegeben, wenn an den Teilen Mängel oder 
Abweichungen vorhanden sind, die nicht akzeptiert 
werden können. 

Aus diesem Grund erwartet WESTLAND, dass 
zum vereinbarten Zeitpunkt die Teile per Erstmuster-
prüfbericht erneut übermittelt werden.

Kann der Vorstellungstermin nicht eingehalten 
werden, ist der WESTLAND Einkauf frühzeitig zu 
kontaktieren um weitere Schritte zu vereinbaren.

5. Beurteilung und Freigabe der 

Erstmuster für Serienlieferungen

Die Erstmusterprüfberichte und Erstmuster 
werden von WESTLAND überprüft. Entsprechen die 
Ergebnisse den Forderungen, so wird eine Freigabe 
für die Serienlieferung erteilt. 

Die Freigabe durch WESTLAND erfolgt grund-
sätzlich in schriftlicher Form über das Deckblatt 
des Erstmusterprüfberichtes. Bei Ablehnung von 
Erstmustern durch WESTLAND hat der LIEFERANT 
auf Anforderung des WESTLAND Einkaufs einen 
neuen Termin für korrigierte Erstmuster mitzuteilen. 

Abweichungen von den Forderungen, die bei 
Erstmusterprüfungen nicht festgestellt wurden, 
können auch später durch WESTLAND beanstandet 
werden.

6. Versand von Erstmustern

WESTLAND benötigt die gekennzeichneten 
Erstmuster gemeinsam verpackt mit dem Erstmus-
terprüfbericht, getrennt von anderen Lieferungen. 

Die Sendung muss die deutliche Kennzeichnung 
„ERSTMUSTER“ tragen (siehe auch nächste Seite) 
Die Anzahl der Erstmuster ist auf dem Lieferschein 
zu berücksichtigen. Erstbemusterungen durch den 
LIEFERANTEN haben grundsätzlich vor der ersten 
Serienlieferung zu erfolgen.

Fehlende bzw. unvollständige Erstmusterprüf-
berichte führen zu einer negativen Lieferantenbe-
wertung. Liegen den Erstmustern keine oder nur 
unvollständige Unterlagen bei und werden diese 
nicht in einer angemessenen Frist nachgeliefert, 
behalten wir uns vor, die Ware zu retournieren und 
dem LIEFERANTEN den entstandenen Aufwand in 
Rechnung zu stellen.

7. Kosten der Erstbemusterung

Soweit vertraglich nicht anders vereinbart, trägt 
der LIEFERANT die Kosten für die Erstbemusterung. 
Die Kosten für berechtigt beanstandete und/oder 
nicht verwendbare Erstmuster sind vom LIEFE-
RANTEN zu tragen.

8. Serienlieferung

Vor Versand der ersten Serienlieferung muss 
die schriftliche Freigabe der Teile durch WESTLAND 
vorliegen (siehe auch Kap. 6). 

9. Kennzeichnung „Erstmuster“

Hinweis: Der Lieferant ist verantwortlich für 
die Beschaffung und Anwendung der neuesten 
Ausgaben der in dieser Richtlinie aufgeführten 
Standards.
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